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Unsere Schule 
 
 
Die Pestalozzischule ist eine zweizügige Grund- und Regionalschule. Insgesamt besuchen 420 
Schüler/innen die Schule (182 GS / 238 HS). Zur Zeit werden 38 Schüler/innen mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf integrativ beschult. 
 
Räumliche und personelle Ausstattung  
 
Unsere Schule besteht aus einem Hauptgebäude und vier Pavillons mit insgesamt 19 
Klassenräumen. An Fachräumen stehen uns zur Verfügung: Physik/Chemie-Raum, Musikraum, 
Computerraum, Werkraum, Lehrküche, 2 Sporthallen, Schülerbücherei, Lehrerbücherei. 
Die Pestalozzischule hat z.Zt. 28 Lehrkräfte. Zusätzlich betreuen sechs Lehrkräfte des 
Förderzentrums (Gustav-Hansen-Schule) stundenweise Schüler/innen mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf.  
In unserer Funktion als Ausbildungsschule bilden wir Lehramtsanwärter/innen in verschiedenen 
Fächern aus. Dafür wurde auf der Grundlage der Ausbildungsordnung ein schulinternes 
Ausbildungskonzept erstellt. 
Unsere Schule wird unterstützt von einem Förderverein, der von Eltern getragen wird. 
 
Viele Informationen über unser Schulleben gibt es auf unserer Homepage: 
 
 

www.pestalozzischule.neumuenster.de 
 
 
a.) Grundschule  
 

Die Grundschule mit jahrgangsübergreifender Eingangsphase umfasst die Klassenstufe 1 bis 4. 
 
Verlässliche Grundschule  

 
Unserer Meinung nach kann es bei der Verlässlichen Grundschule nicht primär darum gehen, eine 
Verweildauer in der Schule zu garantieren. Daher verwenden wir Lehrerarbeitszeit für Unterricht, nicht 
für Betreuung.  
Die Lerngruppen haben 20 Wochenstunden Unterricht, täglich von 8.00 bis 11.35 Uhr. 
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Die Klassen 3 und 4 haben 26 Wochenstunden Unterricht, täglich von 8.00 bis 12.30 Uhr. 
In den Frühstunden (7.30 Uhr bis 7.55 Uhr) findet Förderunterricht für die Fächer Deutsch und 
Mathematik statt. Berufstätige Eltern, die eine längere Betreuungszeit durch die Schule benötigen, 
können ihre Kinder auch zu diesen Zeiten schon in die Schule schicken, dieses Angebot wurde bisher 
aber noch nicht angenommen. 
Wir gewähren einen verlässlichen Stundenplan und heben die Verlässlichkeit nur zu besonderen 
Anlässen (Zeugnisausgabe, Bundesjugendspiele usw.) nach vorheriger Ankündigung auf. 
Durch Schulkonferenzbeschluss ist der Schulleitung für die Stundenplangestaltung eine gewisse 
Flexibilität zugestanden worden, d.h. der Unterrichtsbeginn könnte für einzelne Klassen an einzelnen 
Tagen auch einmal später liegen. 
 
Eingangsphase  
 
Im Zuge der Umsetzung des neuen Schulgesetzes entstand an der Pestalozzischule zum Beginn des 
Schuljahres 2008/2009 eine jahrgangsübergreifende Eingangsphase. Hier werden die Klassenstufen 
1 und 2 gemeinsam in vier Lerngruppen unterrichtet. In den Fächern HSU, Kunst, Religion, Musik und 
Sport bleiben die Lerngruppen zusammen. Der Unterricht wechselt zwischen gemeinsamen Phasen 
und leistungsdifferenzierten Arbeitsphasen. Jeweils eine Deutsch- und Mathematikstunde wird 
momentan auch jahrgangsübergreifend unterrichtet. Die verbleibenden 4 Wochenstunden werden 
jahrgangsbezogen unterrichtet. 
Jahrgangsübergreifendes Unterrichten erfordert eine veränderte Lernkultur, die sich durch folgende 
Grundsätze beschreiben lässt: 

· sie ist am einzelnen Kind orientiert 
· sie ist ganzheitlich aufgebaut 
· kooperative Lernformen zum Ausbau des sozialen Lernens müssen verstärkt genutzt werden 
· die Rolle der Lehrerinnen und Lehrer verändert sich 

In dieser Organisationsform können die Kinder den Unterrichtsstoff der ersten beiden Schuljahre 
ihrem Entwicklungsstand entsprechend in einem, zwei oder auch in drei Schuljahren absolvieren, 
ohne alle sozialen Kontakte in ihrer vertrauten Gruppe zu verlieren. 
Das hier beschriebene Modell und die Stundenverteilung sind als Anfang einer Entwicklung und nicht 
als deren Endpunkt zu sehen. Ziel ist ein jahrgangsübergreifender Unterricht in Klassenstärke mit 
jahrgangsgebundenen Elementen, bei dem die Mehrzahl der Stunden jahrgangsübergreifend 
unterrichtet wird. 
Die Präventionsstunden der Förderschullehrkräfte für die Klassenstufen 1/2 sollen jeweils bis zu den 
Herbstferien zur Eingangsdiagnostik genutzt werden. Nach den Herbstferien ist eine spezielle 
Förderung bestimmter Kinder vorgesehen. 
 
 
b.) Orientierungsstufe – Beginn der Umstrukturierun g zur Regionalschule  
 
 
 

In der Regionalschule werden die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5 bis 10 
unterrichtet. Sie besuchen zunächst in den Klassen 5 und 6 die gemeinsame Orientierungsstufe. Ab 
Klasse 7 soll der Unterricht in den Fächern Mathematik, Deutsch und Englisch in Kursen mit 
unterschiedlichen Anspruchsniveaus stattfinden. In allen anderen Fächern streben wir individuelle 
Förderung durch innere Differenzierung an. Bis zum Ende der Klasse 8 soll so eine möglichst hohe 
Durchlässigkeit zwischen den Schullaufbahnen gewährleistet werden.  
Am Ende der Klassenstufe 8 fällt die endgültige Entscheidung über den angestrebten 
Schulabschluss: am Ende der Jahrgangsstufe 9 der Hauptschulabschluss, am Ende der 
Jahrgangsstufe 10 der Realschulabschluss. 
 
Schwerpunkte unserer Arbeit in der Orientierungsstu fe 
 
Um den Lehrplanforderungen nach projektorientiertem, schülerorientiertem und 
fächerübergreifendem Unterricht nachzukommen, haben wir die Fächer „Naturwissenschaften“ und 
„Weltkunde“ eingeführt. 
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Nawi  
 
In Nawi sollen die Schüler/innen Naturwissenschaft anhand von praktischen Beispielen erleben und 
jede Menge ausprobieren. Zusammen wollen wir naturwissenschaftlichen Rätseln auf die Spur 
kommen. Dabei sind die Kinder aktiv und dürfen Experimente machen, Ideen ausprobieren, Fragen 
stellen und Antworten finden. 
 
Weltkunde  
 
Das Fach Weltkunde beinhaltet die Fächer Erdkunde, Geschichte und Wirtschaft/Politik. Durch die 
Zusammenführung der Fächer ist es möglich, Themen aus der geschichtlichen, geographischen und 
der politischen Sicht zu behandeln und die Schüler/innen zu befähigen sich in einer Welt 
zurechtzufinden, die immer schnelleren Wandlungsprozessen unterliegt. 
 
Lesen macht stark  
 
Lesen ist eine Grundvoraussetzung für das Lernen und eine Schlüsselqualifikation, die nicht nur in 
der Schule und in der Ausbildung von Bedeutung ist. 
Die Schüler/innen nehmen ab Klasse 5 an dem Projekt „Niemanden zurücklassen – Lesen macht 
stark“ teil. Damit wollen wir die Lesekompetenz unserer Schüler/innen fördern und ihnen bessere 
Bildungschancen eröffnen.  
 
 
c. Sekundarstufe I – Hauptschule  
 
 

Flexible Übergangsphase  
 
Ab der 8. Klasse haben die Schüler/innen die Möglichkeit, im Rahmen der Flexiblen Übergangsphase 
den Hauptschulabschluss in maximal drei Jahren zu erreichen. 
Individualisierte Förderung und die Stärkung eigenverantwortlichen Arbeitens sind Grundprinzipien. 
Diese werden in Form doppelt besetzter Unterrichtsstunden, zusätzlicher Lernzeit und individueller 
Lernpläne ermöglicht. Eine geringe Klassenstärke trägt zu dieser Form der Förderung bei. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf einer intensivierten Berufsorientierung, die unter anderem 
Coaching, Assessment, Berufsfelderprobung und Praktika beinhaltet.  
 
Wahlpflichtbereich  

 
Der Schulalltag gliedert sich für die Klassen 7 bis 9 in den Kernbereich (1. bis 4. Stunde, mittwochs 1. 
bis 5. Std) und den Wahlpflichtbereich (5. und 6., bzw. mittwochs 6. und 7.Stunde). Der Kernbereich 
beinhaltet die Fächer Deutsch, Mathematik, Englisch und alle Sachfächer. Der WPK-Bereich umfasst 
die Fächer Technik, ITG, Haushaltslehre, Sport und alle musischen Fächer. Zu Beginn jeden 
Halbjahres können sich unsere Schüler/innen nach einer Beratung durch die Klassenlehrer/innen 
ihren  „WPK-Bereich“ selbstständig zusammenstellen. 
 
 Zusätzliche Lernzeit  
 
Schüler/innen aus den Klassen 8 und 9 nehmen in der Regel einmal pro Woche an der zusätzlichen 
Lernzeit in der 5. und 6. Stunde, bzw. 6. und 7. Stunde teil. Während dieser Lernzeit kann u.a. an 
Referaten, Lesetagebüchern, Portfolios oder Lernplänen gearbeitet werden. Die Teilnahme an dieser 
Lernzeit wird im Zeugnis vermerkt. Die Lernzeit soll auf Klasse 7 ausgeweitet werden. Aus dem 
Förderfond erhalten wir auf der Basis unseres Förderkonzepts eine Unterstützung von 10 
Wochenstunden, die für die Einführung von Eigenlernzeiten zu verwenden sind. 
(siehe auch Anhang „Bericht über die Verwendung der zusätzlich bereitgestellten Lehrerstunden aus 
dem Förderfond“, hier Einführung von Eigenlernzeiten) 
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Der Berufswahlpass  
 
Ein wesentlicher Aspekt unserer Arbeit in der Hauptschule ist die 
Berufsvorbereitung. Seit dem Schuljahr 2005/2006 arbeiten die Klassen 7 bis 
9 mit dem Berufswahlpass (BWP). Ergänzend zu den Betriebspraktika in 
Klassenstufe 8 und 9, der Thematisierung in den Vorhabenwochen (siehe 
unten) und den von uns in Zusammenarbeit mit dem AVN durchgeführten 
Assessmentverfahren scheint uns der BWP ein geeignetes Mittel zu sein, um 
dem Thema Berufsvorbereitung einen zentralen Stellenwert im Unterricht zu 
verschaffen. Die Schüler/innen arbeiten mit ihrem BWP möglichst 
selbstständig und eigenverantwortlich. Hier dokumentieren sie ihre Schritte 
zur Berufswahlentscheidung und ihre erworbenen Fähigkeiten und Kompeten-
zen. 
 
 

Pädagogische Grundorientierung  
 
 
Pädagogisches Selbstverständnis unserer Schule  
 
Unsere Schule ist ein Ort des Lebens und Lernens. Unsere SchülerInnen sollen in einem 
Umfeld mit verlässlichen Regeln angstfrei lernen und Vertrauen zu ihren Lehrkräften haben 
können.  
Wir wünschen uns, dass dabei alle „an einem Strang ziehen“ und dass wir mit unserer 
schulischen Arbeit zufrieden sein können. Um dies zu ermöglichen, haben wir gemeinsame 
Ziele aufgestellt.  
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 
 
                                                      Unsere  
                                           pädagogi schen Ziele  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um die aufgestellten Ziele erreichen zu können, benötigen wir u.a. eine gute personelle und 
sächliche Ausstattung. Das Kollegium ist offen für Innovationen und ständig im Gespräch 
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über methodische und didaktische Erziehungsfragen. Fortbildungsangebote werden regel-
mäßig wahrgenommen. 
Schwerpunkte der Unterrichtsgestaltung   
 
 
Arbeit in Teams  

 
Wir legen großen Wert auf kollegiale Zusammenarbeit und fördern die Arbeit in Teams. Dabei 
bemühen wir uns um verlässliche Absprachen bei pädagogischen Maßnahmen und um die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Lehrkräften, Schulleitung, Eltern und SchülerInnen. 
 
Fächerübergreifendes Arbeiten  

 
Das fächerübergreifende Prinzip ist in den neuen Lehrplänen fest verankert. Unterrichtsthemen 
werden in möglichst vielen Fächern und damit unter verschiedenen Aspekten bearbeitet, so dass 
schließlich ein Gesamtbild entsteht. Im fächerübergreifenden Unterricht sammeln die Kinder 
selbstständig unter Nutzung der angebotenen Medien Informationen und werten sie anschließend 
aus. Über ein festgelegtes Grundwissen hinaus werden die Schüler/innen dazu angeregt, eigene 
Ideen und Fragen in den Unterricht mit einzubringen, von sich aus aktiv zu werden, Initiative zu 
ergreifen und Kreativität zu entwickeln. Wir arbeiten schon seit vielen Jahren an der Weiter- und 
Neuentwicklung von Themen, die sich an den Interessen der Kinder orientieren. 
 
Arbeit in Projekten  
 
Sowohl in der Grundschule als auch in der Hauptschule wird zeitweise in Projekten gearbeitet. Der 
Rahmen dieser Projekte ist sehr unterschiedlich. Es werden sowohl Projekte in der Klasse als auch 
klassenübergreifend angeboten. 
 
Computergestützter Unterricht  
 
Wir verfügen an unserer Schule über zusätzliche Lehrerstunden, die es uns ermöglichen, 
Fachlehrkräfte bei der Einbeziehung der Computer im Fachunterricht zu unterstützen. IT-Lehrkräfte 
begleiten ganze Klassen oder im Rahmen der Differenzierung Kleingruppen in den Computerraum 
und unterstützen hier die Kolleginnen und Kollegen bei dem gezielten PC-Einsatz im Fachunterricht. 
Neben der Möglichkeit zur selbstständigen Recherche im Internet stellen wir auch eine regelmäßig 
aktualisierte fächer- und klassenstufenspezifische Linksammlung auf speziellen Seiten der 
Schulhomepage zur Verfügung, die auch zu Übungszwecken von zu Hause aus genutzt werden 
kann. Zusätzlich ist Lernsoftware zu verschiedenen Themenbereichen auf den Rechnern installiert. 
 
Vorhabenwoche  
 
Die Woche vor den Herbstferien ist als „Vorhabenwoche“ festgelegt. In enger Zusammenarbeit mit 
außerschulischen Organisationen werden die folgenden Themen verbindlich behandelt: 
      Klasse 5: Wir lernen uns kennen und werden eine Klassengemeinschaft 
      Klasse 6: Gewaltprävention 
      Klasse 7: Suchtprävention 
      Klasse 8: Berufskunde 
      Klasse 9: Vorbereitung auf das Berufsleben 
      Die Grundschulklassen  behandeln in dieser Woche Themen, die aus dem laufenden Unterricht  
      hervorgehen. 
 
Minimierung des Unterrichtsausfalls  

 
Zur Minimierung des Unterrichtsausfalls in der Hauptschule und zur Gewährleistung der 
Verlässlichkeit der Grundschule wurde ein Konzept entwickelt. Unter anderem ist darin vorgesehen, 
dass Klassen einen Arbeitsauftrag erhalten und von der Lehrkraft der Nachbarklasse mit beaufsichtigt 
werden können. Für die Hauptschule gibt es auch die Möglichkeit, dass in Randstunden 
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Schüler/innen auch mit Aufträgen zum eigenverantwortlichen Lernen nach Hause geschickt werden 
können. 
 
 
Gestaltung des Schullebens  
 
Das Schulleben wird neben dem Unterricht geprägt durch eine Reihe von Aktivitäten: 
 

· Schulische Veranstaltungen  
        (z.B. Disco, Projektwoche, Schulfest, Einschulungs- und Entlassungsfeier) 
· Sportliche Aktivitäten  
        (z.B. Vergleichswettkämpfe, Teilnahme am Holstenköstenlauf usw.) 
· Schulmusicals 
· Teilnahme an Regionalbegegnungen  
        (z.B. Musik, Weltkindertag, Vorlesewettbewerb, Jugendwaldspiele) 
· Aufsuchen außerschulischer Lernorte  
        (z.B. mehrtägige Klassenfahrten, Tagesausflüge, Unterrichtsgänge) 

 
 
Schulorganisation  
 

· Betreute Grundschule  
· Im Grundschulbereich Förderung in Deutsch und Mathematik in den Frühstunden 
· LRS (Lese-Rechtsschreib-Schwäche) - Förderung in den Klassenstufen 5-6 
· AG-Angebote in der Grundschule: Chor und Orff wird von Lehrkräften angeboten 
· Schulhof mit Schonräumen  
       (gemeinsam genutzte und getrennte Bereiche für Grund- und Hauptschule) 
· Frühstückspause: 20minütige Pause nach der zweiten Unterrichtsstunde 
· Verkaufsangebot von Brötchen, Joghurt und Getränken 
· „Schools“, eine Initiative von mehreren Kirchen in Neumünster, bietet an zwei Tagen 

in der Woche ein Frühstück für Hauptschüler/innen an 
· Intensive Berufsvorbereitung  
       (Betriebspraktikum der Klassenstufen 8 und 9; Zusammenarbeit mit dem Berufsin- 
       formationszentrum; Bewerbungstraining z.B. der AOK oder DAG) 
· Zusammenarbeit mit außerschulischen Organisationen: 

            Wir legen Wert auf enge Zusammenarbeit mit Eltern, dem ASD (Amt für Soziale  
            Dienste), dem Beratungszentrum Mittelholstein (schulpsychologischer Dienst) und 
            der Polizei.  
            Es besteht ein Kooperationsvertrag mit dem Ausbildungsverbund Neumünster (AVN),  
            unserem wichtigsten Partner in der Umsetzung der flexiblen Übergangsphase und 
            in der Berufsvorbereitung. In diesem Zusammenhang sind wir als ständiges Mitglied   
            im Fördernetzwerk Neumünster zur Integration benachteiligter Jugendlicher in die  
            berufliche Bildung (FÖN) vertreten. 
            Sowohl im Grundschulbereich als auch in der Orientierungsstufe arbeiten wir mit dem  
            Verein LRS – Training e.V. zusammen, der mit uns ein Konzept zur Prävention von  
            Lese-Schwierigkeiten mit motopädagogischer Unterstützung entwickelt hat, und die- 
            ses in einem Modellversuch für die Tungendorfer Schulen durchführt. 
 
 
 
 
 



___________________________________________________________________________________________________ 
Pestalozzischule, Am Kamp 1, 24536 Neumünster, �  04321-8534764, Fax 04321-939221 

www.pestalozzischule.neumuenster.de 

 
 

Arbeits- und Entwicklungsprogramm 
 
Zur Weiterentwicklung und Gestaltung unserer Schule arbeiten wir derzeit an folgenden 
Schwerpunkten: 

 
· Weiterentwicklung des Konzeptes für die Eingangsphase (siehe Anhang) 
· Erarbeitung eines Konzeptes für die Regionalschule 
· Erstellen von Fachcurricula, beginnend mit Kl. 5 
· Weiterentwicklung von Integrationsmodellen 

 
 

Verfahren und Zeitplan der Evaluation  
 
Ein Evaluationsteam überprüft zu den Sommerferien den Stand der Umsetzung des 
Jahresarbeitsprogramms. Das EVA-Team besteht aus drei jährlich neu gewählten KollegInnen und 
der Schulleitung. 
 

�
�
�
Anlagen 
 

· Förderkonzept (Antrag auf Förderung aus dem Förderfonds) 
· Integrationskonzept 
· Konzept zur Minimierung des Unterrichtsausfalls 
· Lernzeit  
· WPK  
· Umgang mit schwierigen Schülern 
· Konzept Flex 
· Veränderte Eingangsphase: derzeitiger Stand 
· Ausbildungskonzept 

�
 
 
 
 
 

 


